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Zusammenarbeit versus «Gärtchendenken»
Verbundlösungen oder integrierte Versorgungsansätze liegen im Trend. Der Fachbereich Alter
lanciert ein Pilotprojekt.

Im Zentrum dieses Projektes stehen
Modelle der integrierten
Versorgungsangebote (Verbundlösungen)
zwischen ambulanten und stationären

Anbietern. Dazu führte der
Fachbereich Alter bereits im

vergangenen Jahr zusammen mit der

Spitex
Schweiz und der Age Stiftung eine

Onlinebefragung bei Heimen und

Spitexorganisationen durch. Die

ausführlichen Ergebnisse sind

unter www.curaviva.ch/
Studien aufgeführt. Mit meinen

Worten ausgedrückt, können wir
das Ergebnis dieser Befragung
wie folgt zusammenfassen: Das

Thema ist erkannt, erste Formen
der Zusammenarbeit entstehen,
obwohl einzelne Akteure immer
noch ein stark ausgeprägtes
«Gärtchendenken» pflegen.

Verbundlösungen
Kommentierte Zusammenfassung der Studie
«Verbundlösungen für die Pflege und Betreuung im Altenbensich,

fe s

Erne Studie de. Age Strftung und von Curawva Schuv«-
dem Spi,e<VMwnd Schwee

durchgeführt vom Wrnterthurer Inst,tut für
Gesundheitsökonomie

Sf

Dabei werden die Forderungen
aus der Politik, aber auch vonseiten

der Kundengruppen zu

vermehrter Zusammenarbeit auf der

Versorgungskette von ambulant bis stationär
immer lauter. Zum einen hat dies mit der
Diskussion um Kosteneinsparungen im

Gesundheitswesen zu tun, zum anderen
aber auch mit der erhöhten Nutzung von

Synergien und den steigenden Ansprüchen

der Kundengruppen.

Aus meiner Sicht ist es unerlässlich, dass

sich die Verantwortlichen der Heime mit
dieser strategischen Fragestellung
auseinandersetzen. Um ihnen, aber auch anderen

Interessierten konkrete Hilfestellungen an

die Hand zu geben, lanciert der Fachbereich

Alter nun ein konkretes Projekt dazu.

Das Projekt soll darüber Auskunft geben,

wann sich eine Verbundlösung mit Partnern

lohnt, was sie kostet und was sie

bringt. Zudem eruieren wir die Erfolgsfaktoren

sowie die Stolpersteine und zeigen
diese auf. Dazu analysieren wir eine bereits
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bestehende Verbundlösung

und befragen die Mitarbeitenden
sowie die Leitungsebene. Gleichzeitig
startet in Biel ein Pilotprojekt, an welchem

exemplarisch aufgezeigt wird, wie eine

Verbundlösung aufgebaut und installiert
werden kann.

Die Beratergruppe für Verbandsmanagement

(BVM) aus Bern begleitet und eva-
luiert das gesamte Projekt als externer
Partner. Am Ende entsteht ein Dokument,
welches den Heimen wiederum zur Verfügung

gestellt wird. Somit haben die

Mitglieder von CURAVIVA Schweiz ein Set in

der Hand, um ihre konkreten Diskussionen

vor Ort angehen und die damit notwendigen

strategischen Entscheide fällen zu

können. Eine Resonanzgruppe, bestehend

aus Vetretern aus Heimleitungen,
interpretiert und diskutiert die während des

Prozesses anfallenden Ergebnisse. Der

Startschuss ist erfolgt, das Resultat ist auf
Ende 2011 geplant.Markus Leser

Markus Leser
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22. März 2011
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Neue Publikation
Im Alter leben - Bildergeschichten

Schweiz-USA
Das Buch «Im Alter leben» lässt
Bilder sprechen. Es ist das erste
Gemeinschaftswerk einer amerikanischen und
einer Schweizer Fotografin im
Altersbereich.

Der Bildband zeigt die Lebenswelten
von Bewohnerinnen und Bewohnern
in Altersinstitutionen der Schweiz
und in Amerika.
Der Bildband kostet 80 Franken und kann
bestellt werden bei Eveline Hirsbrunner
(e.hirsbrunner@curaviva.ch).

Diverses
Referate und Bilder

Fachkongress Alter 2011
www.congress.curaviva.ch

Laufend neue Informationen
Studien - abgeschlossene Studien
zu unterschiedlichen Themen
www.curaviva.ch/studien

Dossiers - Hintergrundinformationen
zu Politik und Sachthemen
www.curaviva.ch/dossiers
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